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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 496/2011 DER 
KOMMISSION 

vom 20. Mai 2011 

zur Zulassung von Natriumbenzoat als Zusatzstoff in Futtermitteln 
für Absatzferkel (Zulassungsinhaber: Kemira Oyj) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäischen Par­
laments und des Rates vom 22. September 2003 über Zusatzstoffe zur 
Verwendung in der Tierernährung ( 1 ), insbesondere auf Artikel 9 Ab­
satz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 regelt die Zulassung von 
Zusatzstoffen zur Verwendung in der Tierernährung sowie die 
Voraussetzungen und Verfahren für die Erteilung einer solchen 
Zulassung. 

(2) Gemäß Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 wurde ein 
Antrag auf Zulassung von Natriumbenzoat vorgelegt. Diesem 
Antrag waren die nach Artikel 7 Absatz 3 der genannten Ver­
ordnung vorgeschriebenen Angaben und Unterlagen beigefügt. 

(3) Der Antrag betrifft die Zulassung von Natriumbenzoat, das in die 
Kategorie „zootechnische Zusatzstoffe“ einzuordnen ist, als Zu­
satzstoff in Futtermitteln für Absatzferkel. 

(4) Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (im Folgen­
den „Behörde“) zog in ihrem Gutachten vom 1. Februar 2011 ( 2 ) 
den Schluss, dass sich der im Anhang beschriebene Stoff unter 
den vorgeschlagenen Verwendungsbedingungen weder auf die 
Gesundheit von Mensch und Tier noch auf die Umwelt nachteilig 
auswirkt, auf die Gewichtszunahme und die Futterverwertung bei 
der Zielart hingegen sehr vorteilhaft. Besondere Vorgaben für die 
Überwachung nach dem Inverkehrbringen hält die Behörde nicht 
für erforderlich. Die Behörde hat auch den Bericht über die Me­
thode zur Analyse des Futtermittelzusatzstoffs in Futtermitteln 
geprüft, den das mit der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 einge­
richtete Referenzlabor vorgelegt hat. 

(5) Die Bewertung des Stoffs hat ergeben, dass die Bedingungen für 
die Zulassung gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 
1831/2003 erfüllt sind. Daher sollte seine Verwendung gemäß 
den Angaben im Anhang der vorliegenden Verordnung zugelas­
sen werden. 

(6) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen 
der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für die Lebens­
mittelkette und Tiergesundheit — 

▼B 

2011R0496 — DE — 19.05.2012 — 001.001 — 2 

( 1 ) ABl. L 268 vom 18.10.2003, S. 29. 
( 2 ) EFSA Journal 2011; 9(2):2005.



 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der im Anhang genannte Stoff, der in die Zusatzstoffkategorie „zoo­
technische Zusatzstoffe“ und in die Funktionsgruppe „sonstige zootech­
nische Zusatzstoffe“ einzuordnen ist, wird unter den im Anhang auf­
geführten Bedingungen als Zusatzstoff in der Tierernährung zugelassen. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung 
im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittel­
bar in jedem Mitgliedstaat. 
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ANHANG 

Kennnummer 
des Zusatzstoffs 

Name des Zu­
lassungsinha­

bers 
Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeichnung, 

Beschreibung, Analysemethode 
Tierart oder 

Tierkategorie Höchstalter 

Mindestge­
halt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Wirkstoff/kg Alleinfutter­

mittel mit einem Feuchtig­
keitsgehalt von 12 % 

Zootechnische Zusatzstoffe: sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verbesserung der Leistungsparameter) 

4d 5 Kemira Oyj Natriumben­
zoat 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs: 

►M1 Natriumbenzoat: ≥ 99,0 % ◄ 

Wirkstoff 

Natriumbenzoat 

C 7H 5O 2Na 

Analysemethode (1 ): 

Zum Nachweis von Natriumbenzoat in 
Futtermittelzusatzstoffen: Titrimetri­
sches Verfahren (Monografie 
01/2008:0123 Europäisches Arznei­
buch). 

Zum Nachweis von Natriumbenzoat in 
Vormischungen und Futtermitteln: 
HPLC-Verfahren mit UV-Detektion. 

Ferkel (ab­
gesetzt) 

— — 4 000 1. Der Zusatzstoff darf nicht 
mit anderen Quellen von 
Benzoesäure oder Benzoa­
ten gemischt werden. 

2. Ergänzungsfuttermittel, 
die Natriumbenzoat ent­
halten, dürfen als solche 
nicht an Ferkel verfüttert 
werden. 

3. Für Ferkel (abgesetzt) bis 
35 kg Körpergewicht. 

4. Empfohlene Mindestdosis: 
4 000 mg/kg. 

5. Sicherheitshinweis: Bei 
der Handhabung sind 
Atemschutz, Schutzbrille 
und Handschuhe zu tra­
gen. 

10. Juni 2021 

(1 ) Nähere Informationen zu den Analysemethoden des Referenzlabors unter folgender Adresse im Internet: http://irmm.jrc.ec.europa.eu/EURLs/EURL_feed_additives/Pages/index.aspx 
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